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BÜROS ZUM WOHLFÜHLEN

Geschäftsführender Vorstand
LV 13 Hamburg e.V.
Bankverb.: Landesverband 13 e.V.
Kontonummer: 16 16 887
BLZ: 200 300 00 Hypo Vereinsbank

Geschäftsstelle des LV 13
Oberst-von-Stauff enberg-Str. 52 25421 Pinneberg
Geschäftszeiten: 
Mo – Fr von 11.00 bis 13.00 Uhr
Telefon: 04101/55 24 86

Präsident
Michael Voß
Blomkamp 62 22549 Hamburg
Tel.: 0172 / 414 44 17
E-Mail: praesident@lv13.de
Verein: SC Lur up im SV Lurup

Spielleiter und Vizepräsident
Holger Barteit
Dringsheide 15 22119 Hamburg
Tel.: 040 / 653 36 75
E-Mail: holger.barteit@gefco.de
Verein: SIG Buben Elmenhorst

Spielleiter II
Lothar Kujas
Alsterkrugchaussee 180 22297 Hamburg
Tel.: 040 / 54 26 14 
Handy: 0170 / 140 15 69
Verein: SSV Bahrenfelder Asse

Schatzmeister
Rüdiger Guth
Gärtnerstr. 36 25364 Westerhorn
Tel.: 04127 / 92 97 24 
E-Mail: kassierer@lv13.de
Verein: SC Harmonie Halstenbek

Ligaobmann und Pass-Stelle
Bernd Simon
Oberst-von-Stauff enberg-Str. 52
25421 Pinneberg Tel.: 04101 / 59 21 61
Handy: 0179 / 974 67 90
E-Mail: liga@lv13.de
Verein: SC Harmonie Halstenbek

Schriftführerin
Anja Dietz
Ernst-Finder-Weg 14 c 21033 Hamburg
Tel.: 040 / 794 10 744
Handy: 0172 / 515 28 00
E-Mail: anja.dietz@hamburg.de
Verein: SC Wandsetal

Beauftragter für neue Medien
Stefan Th ielecke
Widukindstr. 7 22529 Hamburg
Tel.: 040 / 41 18 49 25
E-Mail: web@lv13.de
Verein: Hansa Hamburg

Extra-Heft

im

Mittelteil !
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Skat-Grusskarten .de
Mit meinen Karten könnt

Ihr nur gewinnen!

Die Idee zu diesen Skatgrusskarten

Diese Karte mit ihren Karikaturen und dem Spruch kam damals bei den Bekannten und Gästen 
schon sehr gut an. Es dauerte dann einige Jahre, bis ich den Gedanken, Karten für gewisse Anlässe 
zu entwerfen und mir dafür die Sprüche beim Skatspielen notierte, wieder aufnahm.

Also ließ ich einige Entwürfe zeichnen und zeigte sie vielen Skatspielern. Deren Meinungen waren 
eindeutig: "Super Idee, kann ich schon welche haben?"

Das war der Wink (nicht mit der Zaunlatte, sondern mit der Karte), die Idee umzusetzen. Der 
Grundgedanke war, Klappkarten mit Umschlag produzieren zu lassen. Die enormen Startkosten und 
der Verkaufspreis von mindestens EUR 2,50 pro Karte hielten mich davon ab. So kamen mir die 
Ideen, mit Postkarten zu beginnen und des Weiteren, das Skatspielen allgemein und den DSkV 
speziell mit dem Verkauf der Karten zu sponsern.

Durch den Vertrieb und damit die Verbreitung der Karten kommt das Skatspielen wieder mehr ins 
Gespräch.

Mein Gedanke ist dabei, einem lieben Menschen einen netten Gruß zu schicken bzw. den Anstoss 
zu geben, mal in einem Verein vorbei zu schauen oder doch mal wieder Skat zu spielen.

Der erste Direktverkauf ist hier zu sehen beim "Qualifikations-
turnier zur LV13-Einzelmeisterschaft 2007" in Hamburg:

Wer war der Verfasser des ersten Regelbüchleins
für das Skatspielen (i. J. 1848) ???

Unter den richtigen Einsendern per E-Mail an
info@skat-grusskarten.de werden 5 Gewinner ausgelost und 
erhalten je ein Skatgrusskarten-Set mit jeweils 9 verschiedenen 
Motiven.

Vor Jahren suchte ich eine originelle Geburtstagskarte zu 
einem 75-jährigen Ehrentag für eine liebe Skatfreundin. 
Leider gab es keine spezielle zu kaufen.

Also ließ ich von einem Malermeister auf ein Styroporschild 
eine Skatgrusskarte zeichnen:

… Nur nicht passen!

Es gibt ja immer einen Anlass für einen Kartengruss:
Geburtstag: 18, 20, 
Zwo, … 100 Jahre

… Nur nicht passen!

Genesung:

… Ich dachte Du 
Bist krank!

Muttertag /
Valentinstag:

Du bist die beste Frau

Vatertag:

Ein Mann mit 
Viel Herz!

Einladung:

Zum Beispiel in 
Den Club

Skataufgabe:

Freundliche Grüße und allzeit Gut Blatt
Peter Landeck

Vorstände-Turnier 
LV-13 Endrunde 

am Sonntag, 10. Juni 2007, um 10.30 Uhr 
 Clubhouse, Ochsenzoller Str. 58, 22848 Norderstedt 

Veranstalter: Deutscher Skatverband e.V. und das Präsidium  
des LV 13 Hamburg e.V. 

Modus 3 Serien à 12 Runden nach der Internationalen 
Skatordnung und den Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird 
nach Punktzahl gesetzt. Für vorzeitiges Aussteigen ist ein
Ordnungsgeld von 2,50  pro Serie zu zahlen.
Skatsportabzeichen kann erspielt werden. 

Startgeld für 
Neueinsteiger: 

für Damen und Herren 21,00  incl. Essengeld zu zahlen 
direkt vor Ort. Bitte keine Überweisungen. Das Essengeld
von 6,00  für die Qualifizierten wird vor Ort bezahlt. 

Startberechtigung: 20% der Qualifikation (jeweils aufgerundet); alle 
Staffelleiter des LV 13; das gesamte Präsidium; die 
Mitglieder des Landesverbandsgerichtes und der 
Schiedsstelle; die Bezirksobleute sowie der Präsident der
VG 13.04.  

Startberechtigung  
DSkV-Ebene: 

20% der Landesverbandsebene (jeweils aufgerundet) 
sowie der Präsident des LV 13 Hamburg e.V. 
Neueinsteiger auf DSkV-Ebene zahlen ein Startgeld von 
22,50  vor Ort 

verlorene Spiele: Damen und Herren 1. – 3. verlorene Spiel je 0,50 , ab dem
4. verlorenen Spiel 1,00 .
Jugendliche 1. – 3. verlorene Spiel je 0,30 , ab dem  
3. verlorenen Spiel 0,50 .

Termin der DSkV-Endrunde erscheint fristgerecht in der 
Hamburger Skatrundschau und im Skatfreund des DSkV. 

                                                                                                                                                

  auf Eure Teilnahme freut sich 
  mit einem „GUT BLATT“ 
  das Präsidium des LV-13 Hamburg e.V. 
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Die 2. Deutsche Tandemmeisterschaft 
steht an und der LV 13 führt die Vor- und 
Zwischenrunde an einem Tage, am 1. April 
um 9:00 Uhr, durch. Gespielt werden zwei 
und anschließend drei Serien! Beachtet die 
Ausschreibung und meldet Euch an!
Unsere VG 13.01 Qualifi kation zur LV 
Einzelmeisterschaft brachte 325 Teilneh-
mer zum Besenbinderhof, wo an zwei 
Tagen acht Serien absolviert wurden, erst-
malig auch von den Senioren, die aber nur 
8 x 40 Spiele austrugen! Die Trauben hin-
gen diesmal deutlich höher, denn es stan-
den weniger Qualifi kationsplätze als in den 
Vorjahren zur Verfügung! Das Essen war an 
beiden Turniertagen hervorragend und un-
sere DEM Spielstätte wurde wieder in den 
höchsten Tönen gelobt! Ebenso unsere Tur-
nierleitung: Anja Dietz und Bernd Simon! 
Vielen Dank dafür. Das Turnier verlief sehr 
spannend und viele Favoritenstürze wurden 
beobachtet! Aber die 3 Konkurrenzen wur-
den von würdigen Siegern angeführt: Bei 
den Damen gewann Ilona Th eißen vom 
neu gegründeten SC Cuxkarten. Bei den 
Senioren gewann überlegen Horst Viering 
vom SC Domino und Herrensieger wurde 
mit der einzigen Zehntausender Punktzahl 
Hans Schilling vom SC Lur up! Auch Euch 
nochmals „Herzliche Glückwünsche“ und 
auf ein Neues!
Bei dieser Veranstaltung präsentierte auch 
Peter Landeck von den Bille Buben Rein-
bek, seine neu auf den Markt gekommenen 
Grußkarten mit Skatmotiven und schenkte 
jedem Teilnehmer eine seiner Wahl! Peter 
sponsort durch den Verkauf dieser Karten 
sowohl den DSkV als auch unseren LV 13! 
Großartig und vielen Dank dafür!

tenhaml vom Skatclub Pik As Rahlstedt 
genommen. Seine ruhige und besonnene 
Art, gepaart mit großem Fachwissen, hat 
ihn seine gestellten Aufgaben für uns stets 
vorbildlich und gut lösen lassen! Wolfgang, 
wir, die große Zahl von Schiedsrichtern im 
LV 13 haben von Dir viel gelernt und wuss-
ten immer, auf Dein Wort kann man zählen 
und auf Dich ist Verlass! Wir wünschen Dir 
und Deiner Frau im neuen Lebensabschnitt 
alles Gute und sehen Dich hoff entlich zu-
künftig bei vielen unserer Turniere wieder!
Eine Lücke auf dieser Position des Schieds-
richterobmannes ist uns aber nicht entstan-
den, denn glücklicherweise konnten wir 
diese wichtige Aufgabe in die Hände von 
Holger Bühring legen, dem Vorsitzenden 
des Blankeneser Skatclubs!
Auch Holger ist langjähriger Schiedsrichter 
und hatte die Aufgabe eines Obmannes in 
der alten VG West zur Zufriedenheit Aller 
ausgeübt und seine fachliche Qualifi kation 
unter Beweis gestellt! Holger geht seine neue 
Aufgabe mit Elan und vielen guten Vorha-
ben an um die Schiris qualitativ voran zu 
bringen und sie aktiver bei Veranstaltungen 
einzubinden!
Auch hierfür wünschen wir ihm ein glück-
liches Händchen und werden ihn gerne da-
bei unterstützen!
Die Stelle eines Jugendwartes hingegen 
konnten wir immer noch nicht wieder neu 
besetzen! Trotz meines Aufrufes in der vor-
herigen HSR hat sich noch niemand in un-
serem LV 13 angesprochen gefühlt und sich 
für diesen Posten beworben. Deshalb rufe 
ich an dieser Stelle noch einmal dazu auf:

+ + + Jugendwart gesucht! + + +
Bitte bei mir melden!

die Feiertage liegen längst schon wieder 
hinter uns und das neue Skatjahr hat uns 
alle schon wieder fest im Griff  und auch 
wieder in seinen Bann gezogen! 
Veranstaltungen wie „Sommerpokal am 3. 
Advent“ am Besenbinderhof, Silvester skat 
in Lurup und Neujahrsskat in Duvenstedt, 
Meister der Meister (Veranstaltung der VG 
Süd) im Binsenort, die vier Hauptrunden 
im Winterpokal und als ersten Höhepunkt: 
die VG Einzelmeisterschaften als Qualifi -
kation zur LV 13 Einzelmeisterschaft sind 
bereits wieder Skatsportgeschichte!
Leider wird unsere Skatszene aber auch 
nicht verschont von Todesfällen; alle ver-
storbenen kann ich an dieser Stelle leider 
nicht erwähnen, aber gleich zwei aus einem 
Verein, das ist schon besonders traurig! 
Herz 7 Duvenstedt hat es so getroff en! Ger-
hard Pank und Günter Wöhlke sind für 
immer von uns gegangen und ihrer beider 
Namen sollen stellvertretend für alle auch 
nicht mehr unter uns weilenden hier Er-
wähnung fi nden! Die Hamburger Skatfa-
milie wird sie vermissen und stets in guter 
Erinnerung behalten.
Es hat aber auch durchaus Erfreuliches ge-
geben: Das Hamburger Skathochzeitspaar 
des Jahres hat sich dass „Jawort“ gegeben!
Von den Clubs Reizende Paloma Asse und 
Hansa Hamburg wurden 

Manja Heinitz        Stefan Tavaglione 
miteinander vermählt! Der LV 13 gratu-
liert recht herzlich und wünscht Euch viel 
Glück auf Eurem weiteren gemeinsamen 
Lebensweg !
Seinen Abschied aus fast zwei Jahrzehnten 
Verbandsarbeit hat auch unser langjähriger 
Schiedsrichterobmann Wolfgang Schot-

Rück- und Ausblick 01/2007
Liebe Skatfreundinnen, Liebe Skatfreunde,

Einige Inserenten unserer HSR sind 
uns leider verloren gegangen!
Wir benötigen aber dringend neue 
Anzeigen in unserer „Zeitung“!!! 
Bitte versucht doch ALLE, uns neue 
Inserenten für unsere vier HSR-Aus-
gaben zu besorgen!

Im Winterpokal gab es bisher spannende 
und interessante Begegnungen und viele 
Favoriten blieben auf der Strecke! Aber das 
macht den Pokalwettbewerb ja so beliebt! 
Die Kleinen schlagen die Großen, wie im 
Fußball so auch im Skat!
Ganz aktuell haben sich beim Winterpokal 
die letzten vier Mannschaften für das Finale 
qualifi ziert: 
Hansa Hamburg 2, Elbe Asse 1, Bille Buben
Reinbek 1, Langenhorner Skatfreunde 1
Sie werden sich nun am 28. Februar 2007 
im Spiellokal von Hansa die Siegprämien 
aufteilen!
Allen „Gut Blatt“!

 Euer Michael Voß, Präsident LV 13

Achtung Terminänderung: 
Sonntag, 1. Juli 2007, 9.00 Uhr 

im Besenbinderhof
LV 13 Mannschaftsmeisterschaft 

Qualifi kation

Sonntag, 8. Juli 2007, 10.30 Uhr, 
im Binsenort

Elbepokal-Bezirksrang-
listenturnier

NEU
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21. offene Deutsche 
Blinden- und Sehbehinderten- Skatmeisterschaft 2007 

im Einzelwettbewerb im Bereich des DSkV 

Freitag, 8. Juni 2007 um 20.00 Uhr; Samstag, 9. Juni 2007 um 10.00 Uhr 
Hotel Deutsche Telecom Tagungshotel Hamburg 

Oberer Landweg 27, 21033 Hamburg 
Tel: 0800 33 04 211 Fax: 040 / 725 55 200 

  

Ausrichter/ 
Turnierleitung: 

 Landesverband 13-Hamburg e.V. in Zusammenhang mit dem 
Deutschen Skatverband e.V. und dem Blinden- und 
Sehbehindertenverein Hamburg e.V. 
  

Hotel / Buchungen:  Einzelzimmer ca. 43,00 ; Doppelzimmer 60,00 , incl. Frühstücksbuffet, 
Parkplatz. Zimmerreservierungen bitte nur bei Heidrun Barteit 
„BLINDENSKAT“ buchen (Adresse siehe unten). Nähere Auskünfte 
können bei Ralf Bergner Tel: 040 / 35 32 35 eingeholt werden. 
  

Teilnehmer:  Blinde und Sehbehinderte, welche Mitglied einer Behinderten-
Selbsthilfeorganisation oder Teilnehmer einer Ausbildungs- oder 
Rehastätte sind.  
  

Startgeld:  Damen und Herren 10,00 ; Jugendliche 5,00 . Zahlbar am Turniertag. 
Bitte keine Überweisungen. 
  

Anmeldungen:  bei: Heidrun Barteit, Vörn Barkholt 76, 22359 Hamburg, Tel: 040 64 20 
89 15, Handy: 0151 14 92 82 72. Mail: praesident@lv13.de. 
  

Modus:   Gespielt werden 3 Serien nach der internationalen Skatordnung und den 
Regeln des DSkV. Am Freitag um 20.00 Uhr die 1., und am Samstag ab 
10.00 Uhr die 2. und 3. Serie. Spielzeit pro Serie 2,5 Stunden. Frz. Blatt 
mit Kreisen und Strichen auf Folie. Tischbetreuung (Listenführung) durch 
Sehende. 
  

verlorene Spiele:  1. bis 3. Spiel 0,50  ab dem 4. verlorenen Spiel 1,00  
  

Preise:   Die Pokale werden vom DSkV gestiftet. Die Höhe der Preisgelder liegt, 
wie immer, über der Summe der Startgelder. Näheres wird vor 
Turnierbeginn bekannt gegeben. Die Abrechnung erfolgt über den LV 13 
Hamburg e.V. Teilnehmern, welche Mitglied im DSkV sind, wird ein 
Zuschuss gezahlt. Die Höhe wird vor Ort bekannt gegeben. Als Nachweis 
der Mitgliedschaft ist der Spielerpass des DSkV vorzulegen.  
  

Spenden:  Spenden sind gerne gesehen. Hierbei ist es unerheblich, ob es sich um 
Sachspenden für eine Tombola oder Geldspenden handelt. Information 
hierzu bitte bei Heidrun Barteit, Vörn Barkholt 76; 22359 Hamburg. 
Tel: 040 64 20 89 15; Hdy: 0151 14 92 82 72; Mail: praesident@lv13.de. 
  

Mannschaften:  Zusätzlich wird ein Mannschaftswettbewerb für Dreiermannschaften bei 
einem Einsatz von 15,00  gespielt. 

 

Am Samstag, wird mit den Teilnehmern, Helfern und Begleitpersonen ein Preisskat veranstaltet. 
 
 

Auf Eure Teilnahme freut sich mit einem „GUT BLATT“ der Deutsche Skatverband e.V.  
der Landesverband 13-Hamburg e.V. und der 

Blinden und Sehbehindertenverein Hamburg e.V. 
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Hallo Sie – ja Sie!

Möchten Sie gerne feiern, wissen aber nicht wo?

Dann rufen Sie uns an. Ob Sie mit 10 oder 200 Personen 

feiern möchten – wir schaff en das schon.

Kulturhaus Lurup

Binsenort 24

Telefon: 040-831 64 85

Öff nungszeiten: Di – Sa ab 17.00 Uhr

gemütliche Gaststätte mit guter KücheKu
ltu

rh
au

s 
Lu

ru
p

VORANKÜNDIGUNGEN
EXTRA-Veranstaltungen 2007 im Binsenort

Luruper July-Cup – Langzeit-Preisskat
Sonntag, 24. Juni 2007 um 15.00 Uhr,

danach 6 weitere Vorrunden-Spieltage und Finale am
Sonntag, 5. August 2007 um 10.30 Uhr

Bezirksranglisten-Turnier
Sonntag, 8. Juli 2007 um 10.30 Uhr

Luruper Skat-Marathon-Turnier – 6 Serien
Samstag, 25. August 2007 um 9.30 Uhr

Silvester-Skat ins neue Jahr 2008 – 4 Serien
1. Serie 16.30 Uhr – 2. Serie 18.45 Uhr, danach Buff et

3. Serie 21.30 Uhr, danach Sekt & Berliner
4. Serie 0.30 Uhr

Am 3. Februar 2007 trafen sich die Schieds-

richter des LV 13 um ihren bisherigen Schieds-

richterobmann Wolfgang Schottenhaml zu 

verabschieden und den neuen Schiedsrich-

terobmann kennen zu lernen. Dieses fand bei 

einem Haxenessen und einem kleinen Preis-

skat statt.

Wolfgang hat nach 16jähriger Tätigkeit als 

Schiedsrichterobmann sein Amt niedergelegt. 

Für seine kompetente Arbeit möchte ich Ihm 

im Namen aller Schiedsrichter hierfür noch-

mals herzlichen Dank aussprechen. Wer in 

Hamburg über einen Schiedsrichter sprach, 

meinte zu allererst Wolfgang, der mit Fach-

wissen und durch Souveränität glänzte. Keine 

Frage war schwer genug, um ihn ins Unsiche-

re zu schicken.

Wer ist der Neue? Mein Name ist Holger Büh-

ring, ich bin 52 Jahre alt und ich spiele seit 

etwa 20 Jahren im organisierten Skat. Schieds-

richter wurde ich 1996, um dann gleich auch 

das Amt des Schiedsrichterobmannes der VG 

13.08 zu übernehmen. Insgesamt wurden da-

mals von mir etwa 30 Schiedsrichter für die 

Hauptprüfung und ebenso viele für die Nach-

prüfung vorbereitet, von denen die meisten 

dann auch bestanden. Mit der Aufl ösung der 

VG West wurde ich arbeitslos. Ich freue mich 

jetzt schon darauf, neue Schiedsrichter zu 

formen und den „alten Hasen“ die eine oder 

andere Frage beantworten zu können.

Welche Ziele habe ich? Ich möchte das all-

gemeine Ansehen der Schiedsrichter wieder 

stärken. Der Schiedsrichter soll nicht nur 

Schlichter von Streitigkeiten und ansonsten 

ruhig sein, sondern er soll wieder mit in den 

Fokus des Skatlebens rücken. Um den Schieds-

richtern das nötige Handwerkszeug mitzuge-

ben, werde ich zukünftig mindestens an zwei 

Tagen im Jahr an unterschiedlichen Orten Ar-

Wolfgang Schottenhaml 
verabschiedet, 

neuer Schiedsrichterobmann stellt sich vor

beitstreff en arrangieren. Diese Arbeitstreff en 

werden terminlich so gelegt, dass sie entweder 

nach der Arbeitstagung des Deutschen Skat-

gerichts oder etwa vier Wochen vor einem 

Nachprüfungs- bzw. Hauptprüfungstermin 

liegen. Ich werde die Schiedsrichter, soweit 

möglich, zu diesen Arbeitstreff en direkt per 

E-Mail einladen. Diese Arbeitstreff en sind 

nicht nur für die Schiedsrichter sondern auch 

für die Schiedsrichteraspiranten gedacht, da-

mit sie Sicherheit gewinnen.

Wie erreiche ich den Obmann? 

Bevorzugt ist der Kontakt per E-Mail über 

BlankeneserSk@gmx.net oder auf dem Post-

weg an: Holger Bühring, Achtern Born 9, 

22549 Hamburg. Sollte es etwas ganz Drin-

gendes sein, müsst Ihr versuchen mich unter 

Telefon: 040-82 68 83 zu erreichen. 

Jetzt gleich eine Bitte an alle Schiedsrichter: 

Bitte teilt mir mit, wie ich Euch per E-Mail 

erreiche. Hilfreich wäre, wenn Ihr mir Eure 

private Anschrift und Telefonnummer sowie 

Euren Verein, mitteilt. Dieses geht am besten, 

wenn Ihr mich anmailt.

Feststehende Termine für 2007
Arbeitstreff en 
Samstag, den 22. September 2007,
Nachprüfung der Schiedsrichter 
Samstag, den 3. November 2007,
Hauptprüfung für den Schiedsrichter-
ausweis im Herbst 2008

Die Schiedsrichterseite wird fortgesetzt. Da 

bis zum Redaktionsschluss der Skatrundschau 

mir jetzt aber sehr wenig Zeit bleibt, bitte ich 

die fehlende Seite diesmal zu entschuldigen.

Ich hoff e auf fruchtbare Zusammenarbeit
und verbleibe mit den besten Wünschen.

Holger Bühring
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VG 13.04  HH-Süd / Nns. 

Einladung zur VG-Mannschaftsmeisterschaft 2006 
am SONNTAG, dem 13. Mai 2007   09:00 Uhr im Ötting’s
Gasthaus,   Jorker Str. 7,   21614 Buxtehude-Neukloster 
Tel.: 04161 – 82 733 

Startberechtigung: beliebig viele Mannschaften (Damen/ 
Herren) aus der VG 13.04.   Spielgemeinschaften sind 
erlaubt. 

Jeder Verein sollte mindestens eine Mannschaft stellen!

Modus: 4 Serien je 12 Runden nach ISkO 

Startgeld:  44,00 je Mannschaft (inkl. Kartengeld) 

Verlustspiele: 1.-3. =  0,50 – danach  1,00 

Anmeldungen: bitte bis spätestens 5.5.07 schriftlich
an unseren Turnierleiter Reinhard Heinsohn,  
21075 Hamburg, Alter Postweg 16B   oder  
e-mail: Reinhard.Heinsohn@hotmail.de  

Überweisungen: bis zum 5.5.07 an:  VG 13.04 HH-Süd 
Konto: 200 174 2100 Volksbank Buchholz BLZ: 24060300 

Preise: Pokale und Geldpreise nach Beteiligung sowie 
Qualifikationsplätze für die LV-MM  Hamburg am 
19.08.07 

gez. Hans Schröder 
Präsident VG 13.04 HH-Süd/Nns. 

Im Jahre 1981 haben die Bahrenfelder Asse die ersten Spielabende bei Lissy 
in der „guten Stube“ verbracht, ein Vierertisch sogar auf dem Fußboden, da 
zu wenig Tische und Stühle vorhanden waren. Gleich am ersten Abend fi el 
der folgenschwere Satz: 

„Nach ein oder zwei Jahren ziehe ich mich so 
peu à peu ganz still zurück.“ 

Wie schwer die Aussagekraft dieser Worte und das Gewicht dieses Satzes 
doch wirkt sehen wir anhand folgender Zahlen, von denen wohl viele wie 
Honig auf der Zunge zergehen.

 –  An den 1.280 Spielabenden, die der Klub bis zu ihrem Ab-
leben absolvierte, hat unsere Lissy 993-mal teilgenommen, 
das sind 80 %.

 –  1.432.869 Gesamtpunkte konnte sie erspielen, das sind im 
Schnitt über 1.400 pro Abend bzw. über 700 pro Serie.

 –  Insgesamt 14.644 Spiele hat sie gewonnen, das sind 14,6 % 
pro Abend.

 –  Mit 3.734 verlorenen Spielen konnten wir es uns auf un-
seren Ausfahrten gutgehen lassen.

 –  4.847 gewonnene und 490 verlorene Grands sowie 37-
mal Tagessiegerin runden das Bild unserer Lissy bei ihren 
Bahrenfelder Assen ab.

 Wir schätzen uns glücklich, dass wir Lissy über 25 Jahre bei uns haben durf-
ten. Unser Vereinsleben hat sie maßgeblich mitgestaltet, und wir werden sie 
stets in guter Erinnerung behalten.
 

Deine Jungs und Mädchen
SSV Bahrenfelder Asse

Unsere Mitbegründerin und unser Ehrenmitglied

Lissy Hahlbeck
hat uns im Alter von 95 Jahren für immer verlassen.
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SSkat in den Mai 

 

am Montag, 30.04.07 
 
 

Beginn um 19.30 Uhr 
 

PPreisskat 
 

am Karfreitag, 06.04.07 
 

 

Beginn um 14.00 Uhr 
 

Gaststätte „Bei Maria“ 
Lassallestraße 11 

21073 Hamburg 

Tel.: 040 773474 
 

Veranstalter: Harburger Skatfreunde 
 

 
 

Gespielt werden je 2 Serien 
 

 
 

Startgeld je 10,50  
 

 

1. Preis je  150,00 
sowie weitere Preise nach Beteiligung 

  

  

Qualifikationsturnier zur 
LV - Mannschaftsmeisterschaft für Herren 

im LV 13 – Hamburg e.V. 

am Sonntag 1. Juli 2007 um 9.00 Uhr 
Restaurant der Volksfürsorge, Besenbinderhof 43, 20097 Hamburg 

 
 

 
Ablauf:  1. Serie: 09.00 – 11.00 Uhr 

2. Serie: 11.30 – 14.00 Uhr, ab 12.30 Tischweise Mittagessen  
3. Serie: 14.30 – 16.30 Uhr 
4. Serie: 17.00 – 19.00 Uhr,  

19.30 Uhr Bekanntgabe der Qualifizierten zur LV 
Mannschaftsmeisterschaft. 
 

Startgeld:  Pro Mannschaft 68,00  incl. Kartengeld und Essensgeld. 
Die Ersatzspieler zahlen am Turniertag 6,00                     
Überweisungen durch die Vereine auf das Konto: Landesverband 13-
Hamburg e.V., Hypo Vereinsbank Kto Nr. 16 16 887,                      
BLZ 200 300 00, LV MM, 22.06.2007 
 

Modus:   
 

 4 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung und den 
Regeln des DSkV.   
Zur 2. Serie wird nach der Mannschaftspunktzahl gesetzt. 
Es müssen alle Serien durchgespielt werden. 
Preisskat bei einem Einsatz von 10,00  für 4 Serien 
kann gespielt werden. 
      

Teilnehmer:  alle Herren-Mannschaften mit Ersatzspieler. 
Damen sind in Herrenmannschaften (gemischt) spielberechtigt. 
Spieler/innen, die bereits eine Qualifikation zur Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft  erreicht haben, können keine weitere 
Qualifikation für eine andere Mannschaft erspielen. 
 

verlorene Spiele:  Dame, Herren und Junioren 0,50  pro verl. Spiel, ab 4. Spiel je1,00 , 
Jugendliche 0,25  pro verl. Spiel, ab 4. Spiel je 0,50    

Veranstalter:  Präsidium des LV 13-Hamburg e.V.; weitere Information beim 
Turnierleiter Holger Barteit, Tel: 040 / 653 36 75 
 

Meldungen 
unbedingt 

erforderlich 

 die Vereinsmannschaften durch die Vereine bis zum 16.06.2007 an 
Bernd Simon, Oberst-von-Stauffenbeg-Str. 52, 25421 Pinneberg;  
Mail liga@LV13.de; Fax: 04101 / 55 24 95. Später eingehende 
Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 
 

Qualifikation:  Wurde nach Quote vergeben. Neben dem Titelverteidiger SIG Buben 
Elmenhorst 1; Platz 1 – 23.  
Alle Damenmannschaften sind für die Endrunde am 26. August 2007 
in Elmenhorst qualifiziert. 
  

 

 
 

 

 
„GUT BLATT“ wünscht das Präsidium des LV 13-Hamburg e.V.  
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am Sonnabend, den 17. März 2007

Beginn um 14.00 Uhr

„Aldag’s Gasthof“
Hamburger Chaussee 125 · 21614 Buxtehude (Oevelgönne)

Tel.: 040 77 34 74

Veranstalter: Skatclub „Has & Igel“

Gespielt werden 2 Serien

Startgeld: 10,00 €

Für die Sieger winken viele gute Geld- und Fleischpreise!

Bezirks-Preisskat
sowie 

Ranglistenturnier der VG HH Süd

Panki ist bereits im Gründungsjahr 1989 unserem Club beigetreten und 
wurde dann auch bald ins Präsidium berufen.
Skatmäßig hat er vor der neuen DSKV-Staff eleinteilung mehrere Jahre in 
der 2. Bundesliga gespielt. In den letzten Jahren hat er neue Spieler dem 
Liga-Spielbetrieb zugeführt und war in der vergangenen Spielsaison mit 
seiner Mannschaft in die Landesliga aufgestiegen.

Gerd war ein Mensch, auf den man sich immer verlassen konnte.

Wir haben einen Freund verloren.

Herz 7 – Duvenstedt 
trauert um sein Präsidiumsmitglied 

Gerhard Pank
Gerd ist plötzlich und unerwartet in der Nacht zum 
21. Dezember 2006 im 71. Lebensjahr verstorben.

Herz 7 – Duvenstedt 
trauert um sein Gründungs- und Präsidiumsmitglied 

Günter Wöhlke
Günter ist nach langer schwerer Krankheit in der Nacht zum 
15. Februar 2007 im 60. Lebensjahr verstorben.

Günter hat den Club am 1. Januar 1989 mitgegründet und war seither im 
Präsidium.
Skatmäßig hat er 1989 in 10 Qualifi kationsserien sofort den Aufstieg von 
der damaligen Verbandsliga in die damalige Oberliga (heutige Regionalliga) 
geschaff t und lange in dieser Liga gespielt.
Sein größter Erfolg war der sofortige Aufstieg von der 2. Bundesliga in 
die 1. Bundesliga der ISPA und die Erringung des Titels eines Deutschen 
Mannschafts-Meisters der 2. Bundesliga der ISPA im Jahre 2000/2001.

Günter war immer für den Club da.

Wir haben in kurzer Zeit einen zweiten Freund verloren.

 Das Präsidium des Skatclubs Herz 7 - Duvenstedt
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28. Offene  

Norddeutsche Skat - Meisterschaft 

Samstag: 21. April 2007 – Beginn: 9.00 Uhr 
Spielort: Stadthalle Winsen 

4 Serien à 48 Spiele 
 

Startgeld: 10,–    Einzel,   60,–    Mannschaft 
(4 Akteure gehören zu einer Mannschaft) 

, ab dem 3. verlorenen Spiel 1,–  je Spiel. 

Beste Dame: 75,–  + Pokal, Bester Jugendlicher: 50,–  + Pokal 

Die angegebenen Mannschafts-Preisgelder werden in jedem Fall ausgespielt.  

Die angegebenen Einzelpreisgelder sind bei 270 Teilnehmern und die 
Mannschaftspreisgelder bei 46 Mannschaften garantiert. 

Anmeldungen bis spätestens 10. April 2007! 

Gruppe Mitte: Wolfgang Franke, Tel: 0551-6 80 10, Fax: 0551-6 60 22 

Gruppe Nord: Günther Grosser, Tel: 04131-6 19 46 

 

Pflicht-Turnier für alle Skatvereine/-clubs ab 2. Bundesliga ! 

Anmeldungen am Spielort werden nur zwischen 7.30 Uhr und 8.30 Uhr angenommen. 

Einzel Euro  Mannschaft Euro  

1. Preis 400,–  + Pokal 1. Preis 700,–  + Pokal    

2. Preis 325,–  + Pokal 2. Preis 500,–  + Pokal  

3. Preis 250,–  + Pokal  3. Preis 350,–  + Pokal  

4. Preis 200,–  4. Peis 250,–   

5. Preis 150,–  5. Preis 200,–   

6.- 10. Preis 100,–  6. Preis 150,–   

11.-15. Preis 70,–  7.-10. Preis 100,–    

16.-20. Preis 50,–  11.-13. Preis 70,–   

21.-25. Preis 30,–    

weitere Preise bei höherer Beteiligung 

erlustgeld: 0,50 V

Rang Name, Vorname Verein Gesamt gewonnen verloren

1 Bindseil, Ralf Has und Igel 3.872 36 4

2 Wöhl, Siegrid SIG Buben 3.780 37 3

3 Lühr, Sascha Bille Buben Reinbek 3.662 38 6

4 Oberleitner, Walter Horner Buben 3.545 16 0

5 Nittel, Holger Pik As Rahlstedt 3.408 35 5

6 Schilling, Jörg Billstedter Lausbuben 3.386 30 6

7 Dohse, Michael SC Wandsetal 3.344 32 3

8 Schröder, Renald Bahrenfelder Asse 3.279 23 1

9 Jördens, Tim Bille Buben Reinbek 3.230 32 7

10 Schöttke, Ulli G.B.Schnakenbek 3.219 30 4

11 Rump, Th omas Picco Bello Winsen 3.182 28 4

12 Ernst, Wolfgang Reizende Paloma Asse 3.125 35 7

13 Eggers, Peter SC Wandsetal 3.074 10 0

14 Bruhn, Peter Kiek in Krupund 2.939 30 4

15 Bohn, Ludwig Bille Buben Reinbek 2.804 23 2

16 Johanning, Günter Bille Buben Reinbek 2.762 32 10

17 Kastenholz, Björn Kaki Asse Kaltenkirchen 2.743 31 8

18 Ansorge, Hubert Hansa Hamburg 2.731 33 8

19 Klenke, Ortwin Risiko Harvighorst 2.643 26 3

20 Tiede, Alfred Risiko Harvighorst 2.641 28 6

21 Böttcher, C. D. Reitende Paloma Asse 2.626 34 8

22 Kahl, Claus SC Bubenstolz 2.620 27 4

23 Elvers, Gudrun Reitende Paloma Asse 2.602 27 7

24 Büsing, Brigitte Reitende Paloma Asse 2.590 24 4

25 Freudenberg, Swen SIG Buben 2.580 28 4

26 Binder, Georg Victoria Asse 2.383 9 1

27 Bornholdt, Michael Krupunder Hofspieler 2.354 20 2

28 Basener, Detlef SC Iserbrook 2.313 25 7

29 Wilde, Henry SC Lohbrügge 2.309 25 3

30 Kröger, Helmut Picco Bello Winsen 2.284 27 6

31 Dittmer, Erwin Seevetaler Trümpfe 2.244 6 3

32 Martini, Birgit Has und Igel 2.172 28 10

33 Oltmanns, Rüdiger Hansa Hamburg 2.163 30 11

34 Klingrad, Agnes Reizende Paloma Asse 2.159 25 8

35 Brey, Uschi SC Wandsetal 2.152 28 9

36 Heins, Susanne Harmonie Halstbek 2.134 25 9

37 Laude, André Hansa Hamburg 2.053 31 12

38 Plückhahn, Siggi Stader Asse 2.047 23 6

39 Mamerow, Harald Picco Bello Winsen 2.022 28 11

40 Schilling, Hans Kaki Asse Kaltenkirchen 1.894 28 11

41 Fabisch, K.-H. Kaki Asse Kaltenkirchen 1.843 26 7

42 Heckt,Wilhelm Risiko Harvighorst 1.833 18 4

43 Blanke, Günter Bahrenfelder Asse 1.818 21 5

44 Döring, Peter Risiko Harvighorst 1.565 26 10

Ergebnisse der Qualifi kation zum Vorstände-Turnier im LV 13 - Hamburg e.V. 
vom 21. Januar 2007
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4. Hauptrunde (8 Mannschaften): 16.02.2007 - 19.00 Uhr, Clubheim Vorwärts Wacker, Ojendorfer Weg 78

1. Mannschaft 2. Mannschaft 3. Mannschaft 4. Mannschaft

Hansa Hamburg 2 Elbe Asse 1 Kleeblatt Harburg 1 SC Wellingsbüttel 1

Bille Buben Reinbek 1 Reiz. Paloma Asse 2 B. m. H. Schwarzenbek 1 Langenhorner Skatfreunde 1

3. Hauptrunde (16 Mannschaften): 27.01.2007 - 15.00 Uhr, 1. SC Norderstedt, Ochsenzoller Str. 58

1. Mannschaft 2. Mannschaft 3. Mannschaft 4. Mannschaft

Bille Buben Reinbek 1
7.648 Pkt.

Hansa Hamburg 2
8.035 Pkt.

SIG Buben Elmenhorst 2
7.031 Pkt.

Harten Lena Lütau 1
6.558 Pkt.

SC Wellingsbüttel 1
7.144 Pkt.

Langenhorner Skatfreunde 1
8.569 Pkt.

Geesthachter Skatfreunde 1
5.918 Pkt.

Billstedter Lausbuben 1
7.034 Pkt.

Buben mit Herz Schw. 1
7.221 Pkt.

Wandsbeker Zocker 1
7.068 Pkt.

Kleeblatt Harburg 1
7.605 Pkt.

SC Nordheide 2
6.273 Pkt.

Reizende Paloma Asse 2
7.466 Pkt.

Has und Igel Buxtehude 1
7.108 Pkt.

Elbe Asse 1
9.970 Pkt.

Lur up im SV Lurup 3
5.726 Pkt.

2. Hauptrunde (32 Mannschaften): 13.01.2007 - 15.00 Uhr, Blinden- und Kulturheim, Binsenort 24

1. Mannschaft 2. Mannschaft 3. Mannschaft 4. Mannschaft

Bahrenfelder Asse 1
6.869 Pkt.

Elbe Asse 1
8.471 Pkt.

Wandsbeker Zocker 1
7.708 Pkt.

SK Flurstrasse 1
6.774 Pkt.

Kaki Asse Kaltenkirchen 1
6.174 Pkt.

Lur up im SVL 3
8.040 Pkt.

Billstedter Lausbuben 1
8.087 Pkt.

Pik As Rahlstedt 1
7.934 Pkt.

SC Wellingsbüttel 1
7.081 Pkt.

Reizende Paloma Asse 1
6.809 Pkt.

Skatfreunde Bergstedt 1
6.445 Pkt.

Geesthachter Skatfreunde 1
6.847 Pkt.

SIG Buben Elmenhorst 1
6.647 Pkt.

Hansa Hamburg 2
9.363 Pkt.

Picco Bello Winsen 1
6.756 Pkt.

Kleeblatt Harburg 1
7.744 Pkt.

SC Lohbrügge 1
6.662 Pkt.

Herz 7 Duvenstedt 3
6.785 Pkt.

B. m. H. Schwarzenbek 1
7.818 Pkt.

SC Nordheide 2
7.925 Pkt.

Langenhorner Skatfreunde 1
7.644 Pkt.

SSG UeToMo 1
5.435 Pkt.

Lur up im SVL 1
7.623 Pkt.

Has & Igel Buxtehude 1
7.953 Pkt.

Bille Buben Reinbek 1
7.211 Pkt.

Hummel Hummel 1
6.932 Pkt.

Herz 7 Duvenstedt 2
6.291 Pkt.

SIG Buben Elmenhorst 2
8.476 Pkt.

Harten Lena Lütau 1
7.704 Pkt.

Blankeneser Skatklub 2
7.044 Pkt.

Reizende Paloma Asse 2
7.186 Pkt.

Kiek in Krupunder 1
7.090 Pkt.

1. Hauptrunde (54 Mannschaften): 9.12.2006 - 15.00 Uhr, Casino der VOFÜ, Besenbinderhof

1. Mannschaft 2. Mannschaft 3. Mannschaft 4. Mannschaft

Lur up im SVL 4
6.059 Pkt.

Seevetaler Trümpfe 1
6.612 Pkt.

SIG Buben Elmenhorst 1
9.338 Pkt.

Blankeneser Skatkl. 2
7.017 Pkt.

Lur up im SVL 2
6.718 Pkt.

Reiz. Paloma Asse 1
8.240 Pkt.

Herz 7 Duvenstedt 1
6.609 Pkt.

Bille Buben Reinbek 1
6.798 Pkt.

Victoria Asse 1
6.745 Pkt.

Lur up im SVL 3
7.425 Pkt.

Hummel Hummel 1
7.750 Pkt.

Bahrenfelder Asse 1
7.493 Pkt.

Hummel Hummel 4
5.598 Pkt.

SSG UeToMo 1
8.334 Pkt.

G. B. Schnakenbek 1
nicht angetreten

Harten Lena Lütau 1
8.194 Pkt.

SC Nordheide 1
6.756 Pkt.

Herz 7 Duvenstedt 2
7.518 Pkt.

Hansa Hamburg 1
7.092 Pkt.

SC Lohbrügge 1
7.325 Pkt.

Blankeneser Skatkl. 1
6.965 Pkt.

Kiek in Krupunder 1
7.251 Pkt.

Elbe Asse 1
10.008 Pkt.

Bille Buben Reinbek 2
6.603 Pkt.

Elbe Asse 2
nicht angetreten

SC Wellingsbüttel 1
7.074 Pkt.

Buchholzer Buben 1
6.681 Pkt.

Picco Bello Winsen 1
7.589 PKt.

SK Flurstrasse 1
8.150 Pkt.

Geesthachter Skatfreunde 1
8.508 Pkt.

Harmonie Halstenbek 3
5.088 Pkt.

Lur up im SVL 1
7.384 Pkt.

Herz 7 Duvenstedt 3
7.996 Pkt.

Elbe Asse 3
6.952 Pkt.

Risiko Harvighorst 1
6.649 Pkt.

Skfr. Bergstedt 1
6.997 Pkt.

Risiko Harvighorst 2
nicht angetreten

Pik As Rahlstedt 1
8.122 Pkt.

Harmonie Halstenbek 2
6.624 Pkt.

B. m. H. Schwarzenbek 1
7.618 Pkt.

Wandsbeker Zocker 1
7.169 Pkt.

Hummel Hummel 2
7.058 Pkt.

Langenhorner Skfr. 1
8.475 Pkt.

SC Nordheide 2
8.230 Pkt.

Hummel Hummel 3
3.960 Pkt.

Reiz. Paloma Asse 2
8.246 Pkt.

Billstedter Lausbuben 1
8.152 Pkt.

KaKi Asse Kaltenkirchen 1
9.293 Pkt.

SIG Buben Elmenhorst 2
10.629 Pkt.

Harmonie Halstenbek 1
5.507 Pkt.

Kleeblatt Harburg 1
5.871 Pkt.

 

Hansa Hamburg 2
weiter

Has & Igel Buxtehude 1
weiter

König Ludwig Egenbüttel 1
nicht angetreten
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Vom 10. – 11. Februar 2007 fanden im Wohnzimmer des LV13, dem Betriebsres-
taurant der Volksfürsorge am Besenbinder Hof, die diesjährige erste Vorrunde zur 
DEM in Oberwiesenthal statt. Leider, und das Th ema hat schon einen wirklich 
langen Bart, benehmen sich nicht alle als wäre es Ihr Wohnzimmer! Die ewigen 
Bitten und Auff orderungen seitens der jeweiligen Turnierverantwortlichen wirken, 
wenn überhaupt nur sehr kurzfristig. Disziplinarische Maßnahmen wie z.B. Sperren 
oder Strafgeld halten wir in diesem Fall für falsch, sodass wir auf diesem Weg noch 
einmal alle bitten möchten mit für Ordnung zu sorgen und ggf. auch anderen diese 
Tatsache in Erinnerung zu rufen.

Über 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer starteten erwartungsfroh in das Rennen 
um insgesamt 89 Qualifi kationsplätze zur HEM. Bei den Senioren dominierte Horst 
Viering das Geschehen sehr deutlich und gewann trotz zweier etwas schwächerer Se-
rien zum Abschluss immer noch mit einem riesigen Vorsprung von 1.069 Punkten. 
Ihm folgten auf den Plätzen dank eines starken Schlussspurtes Holger Heitmann, 
und mit recht konstanten Ergebnissen Walter Heitmann. Der letzte Qualifi kations-
platz ging hier für einen hochgerechneten Serienschnitt von 973 Punkten an Wolf-
gang Wülfken. Bei den Damen gewann Ilona Th eißen mit einem grandiosen Start, 
einer ruhigeren Zwischenphase, und einem starken Finish. Auf den weiteren Plätzen 
folgten Giesela Veddermann und Claudia Kirchner mit konstant guten Ergebnissen 
und dem ein oder anderen Ausschlag nach oben.
Bei den Damen reichte ein Serienschnitt von 924 Punkten für den von Marion 
Heidemann belegten letzten Qualifi kationsplatz. 
Der Herrenwettbewerb erlebte insofern eine Überraschung, als dass es nicht oft vor-
gekommen sein wird, dass jemand mit 200 Punkten zum Start noch den Sieg ein-
fährt. Dieses Kunststück gelang in diesem Jahr Hans Schilling, der gut versorgt mit 
Kaff ee und Kuchen sowie sonstigen Getränken, resultierend aus Seitenwetten mit 
verschiedenen Präsidiumsmitgliedern, als einziger ein fünfstelliges Ergebnis erzielte. 
Auf den weiteren Plätzen folgte das Präsidium vertreten durch Holger Barteit und 
Lothar Kujas. Bei den Herren benötigte Lutz Neumann einen Schnitt von 1.004 
Punkten um den letzen Qualifi kationsplatz zu erreichen.
Sollte jemand nicht an der HEM am 24. – 25. März 2007 teilnehmen können, 
ist dieses möglichst rechtzeitig bei Bernd Simon zu melden, damit die Nachrücker 
entsprechend informiert werden können. Allen Qualifi zierten viel Erfolg für den 
weiteren Wettbewerb. 

Abschließend möchte ich noch Anja Dietz und Bernd Simon für Ihre Arbeit und 
den reibungslosen Ablauf dieser Veranstaltung danken. 
 Holger Barteit

Qualifi kation zur Hamburger Einzelmeisterschaft der VG 13.01
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Klaus-Dieter Handke ist Mitglied im SC Wandsetal. Tel/Fax: 53 69 39 16

Bitte beachtet die Anzeigen unserer Werbeparter.

Rang Name, Vorname Verein Gesamt gewonnen verloren

1 Schilling, Hans Lur up im SVL 10.014 98 12
2 Barteit, Holger SIG Buben 9.813 103 18
3 Kujas, Lothar Hansa Hamburg 9.613 89 9
4 Hacker, Björn Hansa Hamburg 9.515 103 15
5 Zeise, Andreas SSV Osdorf 9.414 74 5
6 Wolter, Gerd Lur up im SVL 9.244 107 19
7 Steff en, Joachim TuRa Asse Nord 9.204 91 12
8 Eckhof, Volker Kleeblatt Harburg 9.082 94 13
9 Rahmann, Uwe Elbe Asse 9.073 90 12

10 Freudenberg, Swen SIG Buben 9.003 81 9
11 Leminski, Andreas SC Scharpenmoor 8.833 89 12
12 Struve, Gerd Lur up im SVL 8.827 85 9
13 Kuhle, Hans-Jürgen Langenhorner Skatfreunde 8.818 91 17
14 Krzyz, Bernd Herz 7 Duvenstedt 8.746 85 9
15 Blode, Dieter Kleeblatt Harburg 8.725 86 10
16 Bohr, Christoph Hansa Hamburg 8.718 87 10
17 Binder, Georg Victoria Asse 8.675 71 4
18 Nittel, Holger Pik As Rahlstdt 8.668 89 14
19 Eberwein, Dirk SIG Buben 8.661 85 9
20 Lucke, Jörg SK Flurstraße 8.600 97 20
21 Hesse, Dirk Herz 7 Duvenstedt 8.511 90 18
22 Schotmann,Klaus Kiek in Krupunder 8.467 89 13
23 Th ielecke, Stefan Hansa Hamburg 8.456 75 8
24 Nottbohm, Joachim TuRa Asse Nord 8.453 94 18
25 Grothkopf, Uwe Harmonie Halstbek 8.402 81 12
26 Dohse, Michael SC Wandsetal 8.394 78 12
27 Klock, Holger SC Alsterbuben 8.391 91 18
28 Neumann, Horst Elbe Asse 8.371 87 16
29 Acker, Th omas SIG Buben 8.368 83 13
30 Nickel, Helmut Wandsbeker Zocker 8.367 84 14
31 Lang, Hans Elbe Asse 8.356 86 15
32 Meyer, Robert Hansa Hamburg 8.303 87 16
33 Richter, Horst Geesthachter Skatfreunde 8.292 82 12
34 Schröder, Bernd SIG Buben 8.287 102 22
35 Wessoleck, Peter Lur up im SVL 8.249 81 7
36 Valentin, Peter Hummel Hummel 8.248 85 13
37 Klopoter, Bernd Kaki Asse Kaltenkirchen 8.244 82 11
38 Gaubatz, Edgar Harmonie Halstbek 8.204 82 11
39 Schulz, Walter Pik As Rahlstdt 8.192 86 16
40 Pfannenstiel, Adolf SC Alsterdorf 8.176 81 12
41 Mielke, Gottfried Pik As Rahlstedt 8.141 89 16
42 Walles, Manfred Seevetaler Trümpfe 8.108 74 4
43 Frings, Walter SIG Buben 8.093 87 16
44 Fabisch, Karl-Heinz Kaki Asse Kaltenkirchen 8.077 80 17
45 Chrosziel, Kurt Herz 7 Duvenstedt 8.059 81 16
46 Rubow, Kay Buben mit Herz 8.044 77 9
47 Schröder, Peter Reizende Paloma Asse 8.039 78 11
48 Neumann, Lutz SC Geld 61 8.035 75 14

Ergebnisse der Qualifi kation zur Einzelmeisterschaft im LV 13 - Hamburg e.V. 
vom 10./11. Februar 2007 der Herren
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Ergebnisse der Qualifi kation zur Einzelmeisterschaft im LV 13 - Hamburg e.V. 
vom 10./11. Februar 2007 der Damen

Rang Name, Vorname Verein Gesamt gewonnen verloren

1 Th eißen, Ilona SC Cuxkarten 9.338 90 13
2 Veddermann, Gisela Hummel Hummel 9.251 100 14
3 Kirchner, Claudia Bergedorf West 9.010 94 18
4 Schröder, Karin SK Flurstraße 8.922 109 26
5 Schulitz, Gabi Elbe Asse 8.474 83 10
6 Auspurg, Sabine SC Wandsetal 8.374 83 15
7 Stahl, Gabi SC Cuxkarten 8.365 86 16
8 Bischoff , Chris Bahrenfelder Asse 8.362 87 12
9 Poseck, Edda Herz 7 Duvenstd 8.295 73 2

10 Fritz, Christiane Reizende Paloma Asse 8.278 64 5
11 Schröder, Charlotte Kleeblatt Harbg 8.270 89 15
12 Krug, Marion Bahrenfelder Asse 8.261 78 12
13 Th orwarth, Uschi SK Flurstraße 8.109 68 6
14 Evers, Sibylle SIG Buben 7.864 66 6
15 Brandt, Helga Hansa Hamburg 7.764 90 25
16 Elvers, Gudrun Reizende Paloma Asse 7.759 69 6
17 Brenner, Birgit Kleeblatt Harbg 7.753 74 12
18 Steff en, Martina Herz 7 Duvenstd 7.704 74 10
19 Heuer, Kathrin SC Alsterbuben 7.686 93 22
20 Schmidtke, Renate SC Wandsetal 7.515 81 15
21 Wulff , Helga SC Wandsetal 7.451 85 18
22 Heidemann, Marion Glückliche Buben 7.392 72 15

Rang Name, Vorname Verein Gesamt gewonnen verloren

1 Viering, Horst SC Domino 9.042 84 8
2 Heidmann, Holger SSG UeToMo 7.973 74 7
3 Heitmann, Walter Pik As Rahlstdt 7.636 69 7
4 Schütt, Walter Lur up im SVL 7.557 68 7
5 Hassenmüller, Klaus Lur up im SVL 7.419 73 13
6 Schütt, Ottmar Harmonie Halstb 7.222 67 8
7 Jasnau, Gerhard Glashütter Marktasse 7.184 80 12
8 Hoff enreich, Heinz Großfl ottbeker Spielvereinigung 6.974 72 12
9 Wegner, Günter Hansa Hamburg 6.871 80 16

10 Arndt, Manfred Blankeneser SK 6.857 69 10
11 Buck, Reinhard Buben mit Herz 6.845 67 9
12 Wilde, Henry SC Lohbrügge 6.825 71 12
13 Winkler, Günter Langenhorner Skatfreunde 6.799 60 7
14 Deuber, Hiltrud Kleeblatt Harbg 6.739 64 9
15 Rosenthal, Georg SC Alsterdorf 6.682 72 11
16 Matthiessen, Christa Langenhorner Skatfreunde 6.676 59 4
17 Braun, Dieter Pik As Rahlstdt 6.674 85 20
18 Petrat, Klaus TuRa Asse Nord 6.572 48 1
19 Wülfken, Wolfgang Buben mit Herz 6.488 63 9
20 Rüger, Gerhard Harten Lena Lütau 6.464 61 9
21 Jarr, Horst SC Wandsetal 6.440 65 6

Ergebnisse der Qualifi kation zur Einzelmeisterschaft im LV 13 - Hamburg e.V. 
vom 10./11. Februar 2007 der Senioren

An einem durch Verlegung unüblichen 
Datum fanden sich nicht ganz 140 Skat-
spieler und Skatspielerinnen ein, um 
das letzte Ranglistenturnier 2006 aus-
zuspielen.
Im nachhinein wurde mir zugetragen, 
dass ein paar Teilnehmer behaupteten, 
dass ich mir die Tischbesetzung für die 
erste Runde ausgesucht hätte. Diese 
Aussage an sich ist mir eigentlich keinen 
Kommentar wert. Ich möchte lediglich 
feststellen, dass niemand die Courage 

hatte mich hierauf direkt anzuspre-
chen.
Zweiter wurde Hans Georg Mäckel-
mann, der mit diesem Platz auch die 
Jackpotwertung 2006 gewinnen konn-
te. Den dritten Platz belegte durch den 
Serien-Sieg in der dritten Runde (1.978) 
unser Ligaobmann Bernd Simon.
Im nächsten Jahr wird der Sommerpo-
kal wieder zu einem dem Namen ent-
sprechenden Termin stattfi nden.
 Holger Barteit

Sommerpokal am dritten Advent 2006

Rang Name Verein Punkte gewonnen verloren

1 Barteit, Holger SIG Buben 4.641 49 4

2 Mäckelmann, H.-G. Hansa Hamburg 4.232 41 5

3 Simon, Bernd Harmonie Halstenbek 4.123 39 4

4 Lämmermann, Anne SC Wellingsbüttel 4.104 36 1

5 Heinsohn, Reinhard Harburger Skatfreunde 4.050 38 3

6 Kubitza, Christoph SC Lohbrügge 3.964 32 2

7 Nottbohm, Joachim TuRa Asse Nord 3.961 39 3

8 Dietz, Anja SC Wandsetal 3.751 33 3

9 Reiche, Stefan Hansa Hamburg 3.725 36 4

10 Bell, Nadine Max und Moritz 3.714 33 6

11 Lang, Heinz Elbe Asse 3.710 32 2

12 Schlüter, Karsten Elbe Asse 3.683 35 4

13 Waltersdorf, Delf Karo 7 Oederquart 3.646 37 3

14 Wüsthoff , Karl SC Alsterbuben 3.610 29 3

15 Krzyz, Bernd Herz 7 Duvenstedt 3.598 26 2

16 Steff ens, Lothar Elbe Asse 3.530 33 4

17 Angerstein, Rolf Pik As Rahlstedt 3.497 26 0

18 Frings, Walter SIG Buben 3.480 38 5

19 Fritz, Dietmar Lur up im SVL 3.432 39 5

20 Bohr, Christoph Hansa Hamburg 3.295 31 2

21 Kiehn, Gudrun SC Alsterdorf 3.287 30 2

22 Harders, Jörg Lur up im SVL 3.278 31 7

23 Bindseil, Ralf Stader Asse 3.275 31 4

24 Rieper, Wolfgang ohne Verein 3.265 32 4

25 Schilling, Hans Kaki Asse Kaltenkirchen 3.257 33 7

26 Salmann, Peter ohne Verein 3.244 31 6

27 Wilhelms, Dirk SIG Buben 3.243 38 7

28 Kollmann, Siegfried Bergedorf West 3.233 30 3



 30 www.LV13-hamburg.de Hamburger Skat Rundschau  Die Zeitschrift für alle Skatinteressierten 31

A N L A G E N B A UA N L A G E N B A U
PLANEN - BAUEN - VERWALTEN

und
Courtagefreie Vermietung von Wohnungen, Stellplätzen und Gewerbeflächen

Haldesdorfer Str. 46
22179 Hamburg

Tel. 040/642 152 - 0
  Fax 040/642 152 - 10

www.seeland-immobilien.de

H.H. WW.. GmbHGmbH
Das Einkaufszentrum HARBURG ARCADEN veranstaltet in Zusammen arbeit 
mit dem Skatclub „Harburger Skatfreunde“ vom 24. April 2007 bis zum 6. Mai 
2007 eine Ausstellung über das Th ema Kartenspiele unter dem Motto S. K. A. T. 
Spiele Karten aus Tradition. Abschließend wird am 6. Mai 2007 ein großes Skat-
turnier (1. Platz € 1.000,–) mit Tombola zugunsten der Harburger Tafel in den 
Räumlichkeiten des Einkaufszentrums stattfi nden. 

Während der 14-tägigen Ausstellung stellen voraussichtlich das Altenburger Skat-
museum und die ASS Spielkartenfabrik viele Exponate und Dokumente zur Ver-
fügung. Außerdem wird an vielen Tagen ein großes Unterhaltungsprogramm mit 
täglich wechselnden Th emen (Skat, Rommee, Canasta, Bridge usw.) wie z. B. Kurz-
turniere, Kartenkünstler usw. geboten. 

Außerdem gibt es eine Tauschbörse für Kartenspiele. Die Kartenspiele werden in 
Glasvitrinen während dieser 14 Tage ausgestellt. 

Wer Exponate, Wissenswertes über Kartenspiele, Kartenspiele für die 
Tauschbörse hat oder vielleicht Kartenkünstler kennt oder sich  selber einbringen 
möchte, wird gebeten sich mit dem Center-Management der HARBURG ARCA-
DEN unter  Telefon: 040/303 83 00 in Verbindung zu setzen. Für Rückfragen bzw. 
Anregungen stehe auch ich unter Telefon: 040/31 70 47 96 zur Verfügung. 

Da dieses Turnier durch die  Medien über die Grenzen Harburgs hinaus bekannt 
gemacht wird, hoff e ich, dass vielen Skatspielern/innen die noch nicht im Verein 
spielen, der Zugang zu Skatvereinen in Ihrer Umgebung geöff net wird und einige 
Skatvereine aus Hamburg dadurch neue Mitglieder bekommen. 

Eine Ausschreibung vom Turnier wird in dieser Ausgabe veröff entlicht. (siehe Seite 5)

Reinhard Heinsohn, 
1. Vorsitzender, Skatclub „Harburger Skatfreunde“

Mitglieder-Werbung in den HARBURG ARCADEN

 

> Zur Ente  <
Das ist DIE Gaststätte in Altona-Ottensen mit dem besonderen Ambiente, mit
den täglichen Mittagsgerichten deutscher Küche, mit den gemütlichen Ecken
zum Schlucken und Klönen - einfach alles das, was Sie schon immer wollten.

Hier spielt an jedem 1. und 3. Montag des Monats der Skatclub
„Alsterbuben“   *   19 Uhr 2 Serien, sonst 20 Uhr 1 Serie.

Gaststätte und Speiselokal
Inhaber und Wirt: Holger Klock

Friedensallee 34a, Ecke Barnerstraße, 22765 Hamburg, Tel. 390 94 90.
Öffnungszeiten: Täglich von 11 - mindestens 0 Uhr
Mittagstisch Sonntags - Freitags von 11.30 - 14.30

Buffetservice  -  Veranstaltungen  -  Ausrichtung von Feierlichkeiten

> Zur Ente <

Gaststätte und Speiselokal
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Verein Name

B. m. H. Schwarzenbek Bernd Wrage

Bergedorf West Fritz Rohwedder

Bille Buben Reinbek Detlev Schombach

Billstedter Lausbuben Torsten Pollmann

Blankeneser Kometen Walter Sydau

Bubenstolz Stefan Kolusa

SC Cuxkarten Neu ab 1. 1. 07

Einer geht noch im TUS Uschi Brey

Elbe Asse Jan Barnrwitz

Fairplay Neuwiedenthal Gerhard Maron

Geesthachter Skatfr. Walter Frings

Gezinkte Karte 85 Elke Ternes

Glashütter Marktasse Klaus Küssner

Glückliche Buben Gerd Maron

Grand Ouvert 75 Wolfgang Vagt

Großfl ottbeker Spvg. Harry Tetzner

Gut Blatt Schnakenbek Uli Schöttke

Hammer Spitzbuben Güther Krause

Hansa Hamburg Fabian Wolf

Harmonie Halstenbek Edgar Gaubatz

Harten Lena Lütau Stephan Kupke

Herz 7 Duvenstedt Michael Krause

Herz 7 Tangstedt nicht ausgespielt

Horner Buben Walter Oberleitner

Hummel Hummel Manfred Werner

Kaki Asse Kaltenkirchen Hans Schilling

Kleeblatt Harburg Gerd Wolter

König Ludwig Egenbüttel Herbert Heinemann

Krupunder Hof-Spieler Michael Bornholdt

Langenhorner Skatfr. Hans-Jürgen Kuhle

Lur up im SV Lurup Th omas Rump

Max und Moritz Marion Krug

Verein Name

Norderstedter Trümpfe Alexandra Jensen

Ohne Rauch geht’s auch Gerhard Rohbrecht

Picco Bello Winsen Hilmar Bohn

Pik As Rahlstedt Wolfgang Schottenhaml

Reizende Paloma Asse Dietmar Fritz

Risiko Harvighorst Hans-Joachim Broszeit

SC 61 Geld Friedrich Hinck

SC Alsterbuben Michael Rooks

SC Alsterdorf Inge von Holt

SC Domino William Lippens

SC Iserbrook Wolfgang Heinrich

SC Lohbrügge Waldemar Dobbertien

SC Nahe von 1974 Günther Burbath

SC Pikant Stephan Kutz

SC Scharpenmoor Manfred Körner

SC Wandsetal Georg Rosenthal

SC Wellingsbüttel Uwe Golz

Seevetaler Trümpfe Werner Plett

SIG Buben Elmenhorst Holger Barteit

SK Flurstrasse im SVL nicht ausgespielt

Skatfreunde Bergstedt Harald Wehnsen

Skatfr. im Bramfelder SV Boan Cepni

SSG UeToMo Kay Böge

SSV Bahrenfelder Asse Holger Söhren

SSV Kiek in Krupunder Ute Tönies

SSV Osdorf Andreas Zeise

TuRa Asse Norderstedt Jürgen Bonnhoff 

Verfl ixte Skatklopper Manfred Schümann

Victoria Asse Cathrin Bock

Wandsbeker Zocker Bernd Szymczak

Zur Post Tornesch Alfred Piening

Das Präsidium des LV 13 Hamburg e.V. gratuliert allen 
Vereinsmeistern des Jahres 2006

Herzlichen Glückwunsch !

Rg Herren 2001 Platz 2002 Total Platz 2003 Total Platz 2004 Total Platz 2005 Total Platz 2006 Total

1. Rump, Th omas Lur up im SV Lurup 60 21. 74 134 12. 78 212 4. 78 290 1. 56 346 2. 80 426
2. Wolter, Gerd Kleeblatt Harburg 46 35. 66 112 19. 80 192 9. 70 262 7. 72 334 4. 74 408
3. Barteit, Holger SIG Buben Elmenhorst 66 15. 59 125 15. 73 198 7. 80 278 2. 75 353 1. 39 392
4. Wilhelms, Dirk SIG Buben Elmenhorst 76 5. 71 147 4. 56 203 6. 71 274 4. 71 345 3. 42 387
5. Heinsohn, Reinhard Harburger Skatfreunde 77 4. 60 137 11. 32 169 13. 74 243 9. 66 309 6. 56 365
6. Schäfer, Daniel SIG Buben Elmenhorst 43 38. 63 106 22. 69 175 11. 77 252 8. 36 288 7. 59 347
7. Freudenberg, Sven SIG Buben Elmenhorst 72 9. 68 140 10. 53 193 8. 73 266 5. -6 260 9. 65 325
8. Acker, Th omas SIG Buben Elmenhorst 64 17. 78 142 7. 74 216 3. 61 277 3. 52 329 5. -6 323
9. Wessoleck, Peter Lur up im SV Lurup 67 14. 76 143 6. 27 170 12. 47 217 12. 26 243 11. 69 312

10. Eberwein-Kling., Dirk SIG Buben Elmenhorst 72 9. 55 127 14. 63 190 10. 76 266 6. -6 260 9. 51 311
11. Hacker, Björn Hansa Hamburg 73 8. 72 145 5. -6 139 23. 48 187 18. 39 226 13. 72 298

Steff ens, Lothar Elbe Asse 39 42. 61 100 25. 64 164 15. -6 158 21. 62 220 16. 78 298
13. Nottbohm, Joachim Tura Asse Norderstdt 76 76 47. 68 144 24. 78 222 15. 75 297
14. Schöttke, Ulrich Gut Blatt Schnakenbek 21 60. -6 15 82. 63 78 45. 63 141 29. 79 220 16. 36 256
15. Lang, Heinz Elbe Asse 72 72 53. 66 138 31. 50 188 26. 67 255

Schilling, Jörg Billstedter Lausbuben 69 12. -6 63 48. 77 140 22. 66 206 15. 55 261 8. -6 255
17. Grothkopf, Uwe SC Alsterdorf 9 72. -6 3 97. 38 41 83. 79 120 37. 80 200 24. 49 249
18. Frings, Walter SIG Buben Elmenhorst 45 45 61. 22 67 56. 49 116 42. 61 177 29. 71 248
19. Eckhoff , Volker Kleeblatt Harburg 10 71. 56 66 44. 52 118 28. 75 193 17. 42 235 12. 9 244
20. Wolf, Fabian Hansa Hamburg 79 79 43. 69 148 23. 58 206 21. 34 240
21. Schilling, Hans Kaki Asse Kaltenkirchen 69 69 41. 6 75 48. 41 116 41. 40 156 32. 77 233
22. Tavaglione, Stefan Hansa Hamburg 39 42. 1 40 67. 6 46 79. 73 119 40. 46 165 31. 63 228
23. Barnewitz, Jan Elbe Asse 14 14 86. 70 84 39. 57 141 28. 58 199 25. 24 223
24. Simon, Bernd Harmonie Halstenbek 70 11. 31 101 24. 19 120 27. 54 174 19. -6 168 30. 53 221
25. Baier, Hugo Reizende Paloma Asse 24 57. 75 99 27. 50 149 17. 56 205 16. 14 219 18. -6 213
26. Richter, Horst Geesthachter Skatfreunde 74 7. 67 141 9. 22 163 16. 67 230 10. -6 224 14. -12 212
27. Drost, Bernhard Hansa Hamburg 57 24. 53 110 21. -6 104 35. 33 137 33. 76 213 20. -6 207
28. Behncke, Th omas 79 2. 62 141 8. 66 207 5. 14 221 11. -6 215 19. -12 203
29. Barg, Wolfgang 78 3. 80 158 2. 61 219 2. -6 213 14. -12 201 22. -18 183

Erklärung der Minus-Punkte: 1. Jahr Minus 6 Punkte; 2. Jahr Minus 12 Punkte; 3. Jahr Minus 18 Punkte usw.

Landesverband 13-Hamburg e.V. Ständige Rangliste Stand 31. Dezember 2006

Rg Damen 2001 Platz 2002 Total Platz 2003 Total Platz 2004 Total Platz 2005 Total Platz 2006 Total

1. Schröder, Karin SK Flurstraße 32 9. 36 68 4. 38 106 1. 39 145 1. 38 183 1. 36 219
2. Barnewitz, Karin Elbe Asse 40 1. 40 80 1. 11 91 4. 40 131 4. 36 167 3. 34 201
3. Brandt, Helga Hansa Hamburg 35 6. 35 70 3. 31 101 3. 33 134 3. 26 160 4. 24 184
4. Schäfer, Tanja SIG Buben Elmenhorst 39 39 19. 34 73 7. 34 107 5. 28 135 5. 40 175
5. von Hacht, Ingrid SIG Buben Elmenhorst 36 5. 30 66 6. 36 102 2. 37 139 2. 35 174 2. -3 171
6. Torwarth, Uschi SK Flurstrasse 0 37 37 29. 35 72 14. 40 112 7. 31 143
7. Geiß, Jutta Buchholzer Buben 32 32 24. 39 71 8. -3 68 18. 33 101 9. 39 140
8. Kiehn, Gudrun SC Alsterdorf 30 11. 19 49 12. 6 55 18. 21 76 12. 24 100 10. 37 137

von Hacht, Gunda SIG Buben Elmenhorst 39 2. 37 76 2. -3 73 6. 30 103 6. 16 119 6. 18 137
10. Stahl, Gabi Herz Bube Drochtersen 33 8. 22 55 10. 4 59 16. 29 88 10. 18 106 8. 23 129
11. Heidemann, Marion Glückliche Buben 26 15. 15 41 16. 26 67 9. 27 94 7. -3 91 11. 28 119
12. Kebernik, Ellen Hansa Hamburg 34 34 22. 29 63 13. -3 60 20. 30 90 12 28 118
13. Ziegler, Adelia SC Wandsetal 20 21. 10 30 26. 23 53 20. -3 50 28. 34 84 18. 33 117
14. Heuer, Kathrin SC Alsterbuben 27 14. 16 43 15. 16 59 17. -3 56 24. 31 87 17. 20 107

Rg Senioren 2001 Platz 2002 Total Platz 2003 Total Platz 2004 Total Platz 2005 Total Platz 2006 Total

1. Schmikaly, Lothar Pik As Rahlstedt 40 1. 35 75 2. 38 113 1. 40 153 1. 40 193 1. 36 229
2. Winkler, Günter Langenhorner Skatfreunde 31 11. 28 59 12. 34 93 7. 32 125 4. 25 150 2. 29 179
3. Schröder, Herbert SIG Buben Elmenhorst 38 3. 40 78 1. 33 111 3. 25 136 3. -3 133 5. 40 173
4. Laurentius, Gerhard SSG UeToMo 35 6. 31 66 7. 39 105 5. -3 102 8. 21 123 6. 20 143
5. Lütjen, Hans-W. SC Nordheide 34 7. 38 72 5. 40 112 2. 37 149 2. -3 146 3. -6 140
6. Gercke, Gustav SC Scharpenmoor 36 5. 38 74 3. 37 111 4. -3 108 7. 31 139 4. -3 136
7. Arndt, Manfred Komet Blankenese 40 40 20. 29 69 12. -3 66 13. 28 94 11. 26 120
8. Viering, Horst SC Domino 34 8. 30 64 8. -3 61 15. 19 80 10. 38 118 7. -3 115
9. Sievers, Heinz Kleeblatt Harburg 0 32 32 24. 26 58 17. 33 91 13. 21 112

10. Walter, Gisbert SSV Die Osdorfer 32 10. 28 60 11. 36 96 6. 23 119 5. -3 116 8. -6 110
11. Rosenthal, Georg SC Alsterdorf 0 0 38 38 24. 32 70 17. 37 107
12. Pauli, Heinz Pik As Rahlstedt 33 9. 29 62 9. 23 85 8. 29 114 6. -3 111 9. -6 105
13. Noster, Horst 39 2. 34 73 4. -3 70 11. -6 64 14. 37 101 10. -3 98
14. Vogel, Heinz SC Harmonie Halstenbek 24 17. 21 45 17. 27 72 10. -3 69 12. 23 92 12. -3 89
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Tandemmeisterschaften 2007  
Vorrunde  

für DSkV und ISPA Mannschaften 
  
 

 Sonntag 1. April 2007 um 9.00 Uhr 
Blinden- und Kulturheim Binsenort 24, 22549 Hamburg 

 
 
  

Veranstalter:  das Präsidium des LV 13 Hamburg e.V. 
  

Ablauf der 
Meisterschaften: 

 Beginn am 1. April 2007 um 9.00 Uhr 
  

Modus:  Der Deutsche Skatverband e.V. (DSkV) und die ISPA Deutschland 
führen jährliche eine gemeinsame Meisterschaft für Tandems (Zweier-
Mannschaften) durch. Gespielt werden 2 Serien je 12 Runden nach der 
Internationalen Skatordnung und den Regeln des DSkV 
  

Startberechtigung:  Jeder Verein kann beliebig viele Tandems melden. Die gemeldeten 
Teilnehmer dürfen innerhalb dieses Wettbewerbs nur für einen Verein 
(DSkV oder/und ISPA) starten. 
  

Startgeld:  Das Startgeld beträgt 44,00  inklusive Karten- und Essengeld. Das 
Startgeld muss spätestens bis zum 25. März 2007 auf das Konto des  
LV 13-Hamburg, Kto-Nr.:16 16 887 BLZ: 200 300 00 bei der Hypo- und 
Vereinsbank eingegangen sein. 
  

Anmeldungen 
 
Pflicht !! 
 

 Die Vereine des LV 13-Hamburg e.V. oder der ISPA melden bis zum  
15. März 2007 bei Bernd Simon, Oberst-von-Stauffenberg-Str. 52,  
25421 Pinneberg. Mail: liga@lv13.de, Fax 04101/55 25 95 oder 
Tel  04101/59 21 61 

verlorene Spiele:  Das Verlustgeld beträgt pro verlorenem Spiel durchgängig 1,00  
  

Spielerpässe:  Die Spielerpässe sind der Turnierleitung vor Spielbeginn, mit der 
jeweiligen Spielberechtigung, vorzulegen. Liegt der Spielerpass nicht vor, 
erhält der/die Spieler/in keine Spielberechtigung durch den 
Landesverband.                                                                              
  

Preisskat:  Einsatz jeweils 10,00   pro Person 

Qualifikationsplätze 
für die Zwischenrunde: 

 50 % der Tandems qualifizieren sich für die Zwischenrunde am gleichen 
Tag        

Alle Ergebnisse unter:   www.lv13-hamburg.de 

Auf Eure Teilnahme freut sich mit einem „GUT BLATT“ 
Das Präsidium des LV 13-Hamburg e.V. 

 

 
 

Tandemmeisterschaften 2007  
Zwischenrunde  

für DSkV- und ISPA Mannschaften 

 

 Sonntag 1. April 2007 um 14.00 Uhr 
Blinden- und Kulturheim Binsenort 24, 22549 Hamburg 

  

Veranstalter:  das Präsidium des LV 13 Hamburg e.V. 
  

Ablauf der 
Meisterschaften: 

 Beginn am 1. April 2007 um 14.00 Uhr 
Nach Beendigung der Vorrunde wird für die qualifizierten Mannschaften 
neu gelost. 
  

Modus:  Der Deutsche Skatverband e.V. (DSkV) und die ISPA Deutschland 
führen jährliche eine gemeinsame Meisterschaft für Tandems (Zweier-
Mannschaften) durch. Gespielt werden 3 Serien je 12 Runden nach der 
Internationalen Skatordnung und den Regeln des DSkV. 
 
  

Startberechtigung:  Die gemeldeten Teilnehmer dürfen innerhalb dieses Wettbewerbs nur für 
einen Verein (DSkV oder/und ISPA) starten. Spieler ausgeschiedener 
Tandems dürfen nicht in qualifizierte Tandems eingewechselt werden. 
Pro Spielrunde darf nur in einem Tandem gestartet werden. An der 
Zwischenrunde dürfen alle qualifizierten Tandems teilnehmen. Auch 
wenn sie die Starberechtigung in anderen Landesverbänden oder bei der 
ISPA erreicht haben. Anmeldung hierzu ist Pflicht. Meldungen bitte an 
Bernd Simon, Oberst-von-Stauffenberg-Str. 52, 25421 Pinneberg.  
Tel: 04101/59 21 61; Mail: liga@lv13.de oder Fax: 04101/55 24 95 
 
  

verlorene Spiele:  Das Verlustgeld beträgt pro verlorenem Spiel durchgängig 1,00  
 
  

Spielerpässe: 
 

 Die Spielerpässe sind der Turnierleitung vor Spielbeginn mit der 
jeweiligen Spielberechtigung vorzulegen. Liegt der Spielerpass nicht vor, 
erhält der/die Spieler/in keine Spielberechtigung durch den  
LV 13-Hamburg e.V. 
 

Preisskat:  Einsatz jeweils 10,00  pro Person für alle 3 Serien 
 
  

Qualifikationsplätze  
für die Endrunde: 

 30 % der Tandems qualifizieren sich für die Endrunde am  
10. bis 12.8. 2007 in Magdeburg, Maritim-Hotel. 
  
  

 Alle Ergebnisse unter www.lv13-hamburg.de 

  
      

 
Auf Eure Teilnahme freut sich mit einem „GUT BLATT“ 

Das Präsidium des LV 13-Hamburg e. V. 
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Am 10./11. Februar 2007 fanden die Ein-
zelmeisterschaften der Verbandsgruppe 
Hamburg 13.04 Süd/Nord – Niedersach-
sen statt.
Der Spielort, Gaststätte „Zum Florian“, 
stellte sich als herausragende Spielstätte für 
unsere Einzelmeisterschaft heraus.
Es nahmen 29 Herren, 6 Damen und 23 
Senioren teil. Die sehr gute, fast familiäre 
Atmosphäre hielt bis zum Schluss an. An 
beiden Tagen war schon um ca. 18.00 Uhr 
Schluss, so dass jeder noch rechtzeitig zu 
Hause war. Die ungerechte und unlogische 
Quotierung bei den Senioren, nur 3 statt 
bisher 9 Qualifi kanten und dafür 19 Quali-
fi kanten von der VG 13.01, sorgte für gro-
ßes Unverständnis.
Bei den Herren gab es keine großen Überra-
schungen. Werner Goebel, Harburger Skat-
freunde, gewann mit 542 Pkt. Vorsprung 

Bericht der VG Einzelmeisterschaften 2007

vor Delf Waltersdorf, Karo 7 Öderquart, 
und Rüdiger Streibing von Este Buxtehu-
de. Bei den Damen setzte sich Petra See-
ger-Heinsohn von den Harburger Skat-
freunden durch. Auf Platz 2 folgte Jenny 
Rustemi, ebenfalls Harburger Skatfreunde 
vor Jutta Geiß von den Buchholzer Buben. 
Bei den Senioren ging es sehr spannend zu. 
Die Plätze 1 und 4 trennten gerade mal nur 
32 Punkte. Meister bei den Senioren wurde 
Wolfgang Miemczyk von den Buchholzer 
Buben gefolgt von Wolfgang Bauer, Has 
& Igel und Edith Heck von Este Buxtehu-
de. Egon Kressig, Jesteburger Asse, war als 
vierter der leidtragende dieser fragwürdigen 
Quotierung.
Alles in allem war dies sicherlich eine ge-
lungene Veranstaltung mit einer sehr guten 
Atmosphäre.
 Reinhard Heinsohn

Rang Name Vorname Verein Punkte Spiele

1 Goebel Werner Harburger Skatfreunde 9.612 90/12 Qualifi ziert

2 Waltersdorf Delf Karo 7 Öderquart 9.070 95/17 Qualifi ziert

3 Streibing Rüdiger Este Buxtehude 8.605 84/10 Qualifi ziert

4 Meier Klaus Handstedter Heideluschen 8.529 68/4 abgesagt

5 Lange Dirk Has & Igel 8.510 85/12 Qualifi ziert

6 Wöhlkens Wolfgang Kumm Rut Stade 8.350 87/15 Qualifi ziert

7 Halmke Rainer Herz Bube Drochtersen 8.307 76/11 Qualifi ziert

8 Plückhahn Siggi Stader Asse 8.266 86/19 Qualifi ziert

9 Freyer Jörg Este Buxtehude 8.140 84/14 Qualifi ziert

10 Winter Detlev Beckdorfer Buben 8.129 82/13 1. Nachrücker

11 Heinsohn Reinhard Harburger Skatfreunde 7.977 83/14

12 Bonse Eric Beckdorfer Buben 7.864 95/14

Rang Name Vorname Verein Punkte Spiele

1 Seeger-Heinsohn Petra Harburger Skatfreunde 7.759 80/14 Qualifi ziert

2 Rustemi Jenny Harburger Skatfreunde 7.624 81/17 Qualifi ziert

3 Geiß Jutta Buchholzer Buben 7.556 74/13 Qualifi ziert

4 Körwien Brigitte Herz Bube Drochtersen 7.520 73/15

5 Martini Birgit Has & Igel 6.956 75/13

6 Kunert Brigitte Herz Bube Drochtersen 5.708 59/12

Ergebnisse der Herren

Ergebnisse der Damen

Rang Name Vorname Verein Punkte Spiele

1 Miemczyk Wolfgang Buchholzer Buben 3.958 39/3 Qualifi ziert

2 Bauer Wolfgang Has & Igel 3.944 33/1 Qualifi ziert

3 Heck Edith Este 3.941 37/4 Qualifi ziert

4 Kressig Egon Jesteburger Asse 3.926 41/6

5 Holst Ruth Stader Asse 3.848 34/0

6 Albrecht Renate Handstedter Heideluschen 3.791 35/3

Ergebnisse der Senioren

Verein Name

Herz Sieben Manfred Pätow

Harburger Skatfreunde Reinhard Heinsohn

Beckdorfer Buben Detlev Winter

Has und Igel Dirk Lange

Nordheide Frank Brunkhorst

Buchholzer Buben Jutta Geiß

Jesteburger Asse Horst Bruhse

Hanstedter Heideluschen Bernd Naschke

Verein Name

Este Gustav Köhnken

Vossy Th omas Lock

Herz Bube, Drochtersen Kurt Ammer

Herz Dame Stade Werner Spork

Kumm rut Stade Wolfgang Wöhlkens

Stader Asse Detlev Winter

Harburger Lausbuben Sascha Bahrdt

Karo 7 Oederquart Heinz Wichers

Das Präsidium der VG-Süd gratuliert allen 
Vereinsmeistern des Jahres 2006

Herzlichen Glückwunsch !

Wolfgang Bauer, Wolfgang Miemczyk, Edith HeckPetra Seeger-Heinsohn und Werner Goebel
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Bezirksranglistenturnier des Landesverbandes 13 – Hamburg e.V. 

SIG Buben Jahresturnier 
am Dienstag, 1. Mai 2007 um 10.30 Uhr 

SIG-Sporthaus, Auf der Horst, 21493 Elmenhorst 
 
 

Veranstalter:  LV 13 Hamburg e.V. und SIG Buben Elmenhorst 
 

Modus:  3 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung 
und den Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird nach Punktzahl 
gesetzt.  Für vorzeitiges Aussteigen ist ein Ordnungsgeld von 
2,50  pro Serie zu zahlen. 
Skatsportabzeichen kann erspielt werden. 
 

Startgeld: 
 
 

 Für Damen und Herren 11,00  , Jugendliche 5,50 ;             
das Essengeld von 6,50  wir vor Ort bezahlt. 
Zahlbar am Turniertag, bitte keine Überweisungen. 
 

Mannschaften:  20,00  für Vierer – Mannschaften. 
Alle Mannschaftsstartgelder werden wieder ausgezahlt. 
 

Mixed Wertung:  10,00   für ein Paar, eine Dame und ein Herr. 
 

verlorene 
Spiele: 

 Damen und Herren je 0,50  für das 1. – 3. Spiel, ab dem         
4. Spiel je 1,00 ;  Jugendliche je  0,30  für das 1. – 3. Spiel, 
ab dem, 4. Spiel je 0,50  
 

Rangliste:  Ranglistenpunkte gemäß Ranglistenordnung                        
des LV 13-Hamburg e. V. 
 

Meldungen:  Einfach vorbeikommen und mitspielen. 
Startkartenausgabe von 09.30 bis 10.15 Uhr 
 

 
 

 
 

   

1. Preis garantiert:  250,00  + Wanderpokal 
Die weiteren Preise werden entsprechend der Teilnehmerzahl 
gestaltet. Es wird das Start- und Verlustgeld zu mindestens 
100 % ausgeschüttet.                                                
Seriengelder: 25,00  für die Serienbesten.  

                                                                                       
                                                                                                                                                    

Auf Eure Teilnahme freut sich das Präsidium des LV 13 Hamburg e.V. 
und die SIG Buben aus Elmenhorst 

 

Zehn Gebote für notorische Miesmacher

 1)  Bleibe grundsätzlich jeder Versammlung fern. Lässt sich Dein Erscheinen aber wirklich 
nicht vermeiden, dann komme zu spät.

 2)  Wenn Du schon zu einer Versammlung gehst, dann fi nde Fehler in der Arbeit der Vor-
standsmitglieder, vorwiegend in der des Vorsitzenden.

 3)  Lasse Dich nie für ein Amt oder einen Ausschuss benennen oder wählen. Es ist leichter zu 
kritisieren, als irgend etwas selbst zu tun. Sei jedoch stets beleidigt, wenn Du für ein Amt 
nicht benannt wirst.

 4)  Wenn Dich der Vorsitzende bittet, Deine Meinung zu einer wichtigen Angelegenheit zu 
äußern, dann sage ihm, dass Du dazu nichts zu sagen hast. Später erzähle jedem, was ei-
gentlich hätte getan werden müssen.

 5)  Mach nichts selbst. Wenn andere Mitglieder Gemeinschaftsarbeiten verrichten, dann grolle 
und erkläre öff entlich, dass der Verein von einer Clique beherrscht wird.

 6)  Höre grundsätzlich nicht zu und sage später, dass Dir niemand etwas gesagt hat.

 7) Stimme für alles und tue das Gegenteil.

 8)  Stimme mit allem überein, was während der Versammlung gesagt wird und erkläre Dich 
nach dem Schlusswort damit nicht einverstanden.

 9)  Beanspruche alle Annehmlichkeiten, die Du durch die Vereinszugehörigkeit erlangen 
kannst, doch trage selbst nichts dazu bei.

 10)  Wenn Du gebeten wirst, Deinen Beitrag zu entrichten, dann empöre Dich über eine solche 
Impertinenz.

 gez. Hans Schröder (aus: Berliner Bauwirtschaft, Heft 19)

Wie tötet man einen Verein ?

Zum Wandsetaler
Vereinslokal TSV Wandsetal

Spiellokal Skatclub SC Wandsetal, Mittwochs 19.30 Uhr
Pächter: Peter Michaelis (Taube)

Der gemütliche Treffpunkt im Wandsetal
Räume für Festlichkeiten bis 100 Personen

Warme Küche, täglich wechselnd.

Geöffnet: Di. - Do. ab 17 Uhr, Freitags Ruhetag
Samstag / Sonntag ab 9 Uhr bis ???

Schafsteg 31 – 22047 Hamburg – Tel: 693 65 11

Zufahrt:
Walddörferstraße gegenüber Hinschenfelder Stücken.

Zugang: Ahrensburger Straße mit dem Bus 9 oder 262 bis Kurfürstenstraße
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Sommer-Pokal 
am Sonntag, 03. Juni 2007 um 10.30 Uhr

im Betriebsrestaurant der Volksfürsorge, Besenbinderhof 43 
Veranstalter: Präsidium des LV 13 Hamburg e.V. 

Modus: 3 Serien à 12 Runden nach der Internationalen Skatordnung 
und den Regeln des DSkV. Zur 2. Serie wird nach Punktzahl 
gesetzt. Für vorzeitiges Aussteigen ist ein Ordnungsgeld von 
2,50  pro Serie zu zahlen.
Skatsportabzeichen kann erspielt werden. 

Startgeld: 
inkl. Essen 

Für Damen, Junioren und Herren 16,00 , Jugendliche 
11,00 , einschließlich Kartengeld und 5,00  Essensgeld. 
Zahlbar am Turniertag, bitte keine Überweisungen.

Mannschaften: 20,00  für Vierer – Mannschaften. 
Alle Mannschafts-Startgelder werden voll ausgezahlt. 

Mixed Wertung: 10,00  für ein Paar, eine Dame und ein Herr. 
Alle Mixed-Startgelder werden voll ausgezahlt. 

verlorene 
Spiele: 

Damen, Herren und Junioren je 0,50  für das 1. – 3. Spiel,  
ab dem 4. Spiel je 1,00 ; Jugendliche je 0,30  für das  
1. – 3. Spiel, ab dem, 4. Spiel je 0,50 .

Rangliste: 

Städtepokal- 
Qualifikation: 

Ranglistenpunkte gemäß Ranglistenordnung 
des LV 13-Hamburg e.V. 

1. Turnierwertung für die 3. Städtepokalmannschaft 2008 

Mittagessen: Es stehen 3 Gerichte zur Auswahl. (im Startgeld enthalten!) 

Meldungen: einfach vorbei kommen und mitspielen.
Startkartenausgabe ab 9.30 Uhr  

Preise bei 200 
Teilnehmern: 

1. Preis  350,00 

weitere Geldpreise nach Beteiligung                                            
Seriengelder: 25,00  für die Serienbesten. 1 Präsentkorb wird 
unter den Nichtpreisteilnehmern verlost, die bei der 
Siegerehrung noch anwesend sind 
Bei mehr Teilnehmern erhöhen sich die Preise entsprechend 
der Teilnehmeranzahl. 

Auf Eure Teilnahme freut sich das Präsidium des LV 13 Hamburg e. V. 
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alte Fassung
International Skat Players Association 

ISPA-World e.V.
3.4.3
Kann der Alleinspieler nach Skataufnah-
me in seinem beabsichtigten Spiel mit der 
für ihn höchstmöglichen Gewinnstufe den 
Reizwert nicht mehr erreichen, darf er ein 
Spiel ansagen, das dem gebotenen Reizwert 
entspricht und aufgeben (siehe 5.4.1).
Beispiele:
Pik ohne vier Spitzen bis 50 gereizt; Kreuz-
Bube im Skat; mögliche Spielansage: Herz.
Farbspiel ohne Spitzen bis 59 gereizt; Pik-
Bube im Skat; mögliche Spielansage: Kreuz 
oder Herz.
3.4.6
Eine Spielansage mit mehr oder weniger 
als zehn Handkarten bedeutet, sofern ord-
nungsgemäß gegeben wurde, Spielverlust 
in der Stufe einfach (nicht Schneider oder 
Schwarz). Eine vor der Spielansage aus-
gespielte Karte gilt – ebenso wie die zum 
„Ouvert“ aufgelegten Karten – noch als 
Handkarte.
4.2.3
Hat jemand eine ausgespielte Farbe oder 
geforderten Trumpf nicht bedient, obwohl 
es möglich war, gilt das als falsches Bedie-
nen. In diesem Fall ist das Spiel sofort been-
det und nach den Bestimmungen 4.1.3 bis 
4.1.6 zu entscheiden. Wird Weiterspielen 
verlangt, ist der Fehler zu berichtigen.
4.2.4
Wird falsches Bedienen erst im weiteren 
Spielverlauf oder nach Beendigung des Spiels 
festgestellt, so muss es rückwirkend vom 
Regelverstoß an als beendet angesehen wer-
den. Die Entscheidung regelt sich gemäß der 
zutreff enden Bestimmung 4.1.3 bis 4.1.5.

Internationale Skatordnung (2)
Änderungen vom Deutschen Skatkongress – Stand 19. November 2006

neue Fassung
International Skat Players Association e.V.

(ISPA-World)
3.4.3
Kann der Alleinspieler nach Skataufnah-
me in seinem beabsichtigten Spiel mit der 
für ihn höchstmöglichen Gewinnstufe den 
Reizwert nicht mehr erreichen, darf er ein 
Spiel ansagen, das dem gebotenen Reizwert 
entspricht und aufgeben (siehe 5.4.1).
Beispiele:
Pik ohne vier Spitzen bis 50 gereizt; Kreuz-
Bube im Skat; günstige Spielansage: Herz.
Farbspiel ohne Spitzen bis 59 gereizt; Pik-
Bube im Skat; günstige Spielansage: Kreuz 
oder Herz.
3.4.6
Eine Spielansage mit mehr oder weniger 
als zehn Handkarten bedeutet, sofern ord-
nungsgemäß gegeben wurde, Spielverlust 
in der Stufe einfach (nicht Schneider oder 
Schwarz). Eine vor der Spielansage ausge-
spielte Karte gilt noch als Handkarte. Glei-
ches gilt für die bei Ouvertspielen aufge-
legten Karten.
4.2.3
Hat jemand eine ausgespielte Farbe oder 
geforderten Trumpf nicht bedient, obwohl 
es möglich war, ist das Spiel sofort been-
det und nach den Bestimmungen 4.1.3 bis 
4.1.6 zu entscheiden. Wird Weiterspielen 
verlangt, ist der Fehler zu berichtigen.

4.2.4
Wird Nichtbedienen erst im weiteren Spiel-
verlauf oder nach Beendigung des Spiels 
festgestellt, so muss es rückwirkend vom 
Regelverstoß an als beendet angesehen wer-
den. Die Entscheidung regelt sich gemäß der 
zutreff enden Bestimmung 4.1.3 bis 4.1.5.

wird fortgesetzt …

SSkatclub „Harburger Skatfreunde“ 
 

lädt ein zum 

PPreisskat 
am Sonntag, 06.05.2007 

 
Lüneburger Straße 39 

21073 Hamburg 
 

Spielbeginn 10.30 Uhr,   Einlass ab 9.00 Uhr 
 

Startgeld: 

12,50  (Einzel), 20,00  (Mannschaft) 

           

Spielleitung & Organisation:  

Skatclub „Harburger Skatfreunde“ 
 

 

Spielmodus:  2 Serien à 48 Spiele 
 

Das Rauchverbot wird an diesem Tag aufgehoben. 
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
 

Anmeldung unter: Reinhard Heinsohn Tel. 040 / 31704796 oder  

0152 0356 1997 bzw. reinhard.heinsohn@hotmail.de 
 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung von Vorteil. 
 

           Preise: 1. Platz 1.000,–  6. Platz 90,–  

 2. Platz  600,–  7. Platz 80,–  
 3. Platz 400,–  8. Platz 70,–  
 4. Platz 200,–  9. Platz 60,–  
 5. Platz 100,–  10. Platz 50,–  

             sowie viele weitere Preise. 
 

Die Center eigenen Parkplätze stehen für eine Pauschale von 2,–  je Pkw am Spieltag 

zur Verfügung. Anfahrt über Harburger Ring 25. 
 

Außerdem: Tombola zu Gunsten der Harburger Tafel. 
 




